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leiten zuvor hat ein Ereignis

die Medizin derart beeinflusst

wie 1895 Wilhelm Conrad

Röntgens Entdeckung der

nach ihm benannten Strahlen

Und heute darf Philips mit Stolz

darauf hinweisen, ein neues

Verfahren entwickeltzu haben,

das die Röntgendiagnostik auf

ebenso geniale Weise ergänzt

und damit die Krankheitserkennung

um anen weiteren

grossen Schritt voranbringen

wird Kernspinresonanz

Bei der Kernspinresonanz

werden die Wasserstoffkerne

des lebenden Gewebes mit

elektromagnetischen Impulsen

zur Aussendung von Hoch-

ffequenzsignalen angeregt

Diese Signale werden erfasse

von einem Computer berechnet

zu einem Bild zusammengesetzt

und aufeinem Monitor

dargestellt Abbildungen von

inneren Organen und von

Körpergewebe lassen sich also

in Zukunft ohne Röntgenstrahlen

und ohne Eingriffe herstel¬

len Wir hoffen, dass Sie hier

unsere Absicht durchschauen

Nämlich kaneswegs die

unermesslichen Verdienste

Wilhelm Röntgens zu schmälern

Sondern, wie er zu seiner

Zeit die Technologie immer so

einzusetzen, dass sie dem

Menschen zum grösstmögli-

chen Nutzen gereicht Und

dies nicht nur in der Medizin

Philips
Technologie

Philips
Telecommunication

Philips
Telematik

Philips
Data Systems

Philips Kommuni Philips Philips
kations* und Industrie und Medizinische
Sicherheitstechnik Forschung Systeme
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